
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

                                                                                                                                                                                                                                                         

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                   

Bardenberg – (da) – Im Ge-

gensatz zu unzähligen Ver-

sprechungen aus der Politik, 

verschiedenen Verwaltungen 

und von so genannten Fach-

leuten wurde in nur wenigen 

Jahren das Knappschafts-

krankenhaus in Bardenberg 

„platt gemacht“.  

Und wieder einmal war an-

schließend das Geheule groß, 

zumal   dann  auch  „Marien- 

Flugplatz feierte 100. Geburtstag 

DIE Zeitung bietet 

diesmal u.a.: 

DIF-Sitzung am 27. 

April – Seite 3 
 

VfL bekommt ordentlich 

„Haue“ – Seite 4 
 

SC dreht das Spiel in 

Forst – Seite 5 
 

Ich warne Euch, wir 

kommen wieder – Seite 6 
 

Tennisabteilung prima 

aufgestellt – Seite 7 
 

Tanzfest am 21. April in 

Weiden – Seite 10 
 

Innenstädte wieder bele-

ben – Seite 11 
 

Der kleine Chuli braucht 

richtig erfahrene Hände 

– Seite 13 
 

Rezept: Überbackene 

Zwiebelsuppe – Seite 16 

Campagnatico / Maremma / 

Toscana – DIF-

Ehrenmitglied Bodo Ziefle, 

der seit 1988 in Würselens 

südtoscanischen Partnerstadt 

Campagnatico lebt, berichtet 

für uns aus seiner jetzigen 

Heimat: 

Der  Frühling  in der Marem- 

offiziell am 29. April. Dann 

wird ab 14 Uhr die neue 

Saison mit einem ersten 

Schießen der Aktiven der 

Gemeinschaft auf einen 

schmucken Holzvogel eröff-

net.  

Für was diese Feier der Auf-

takt darstellt und mehr steht 

auf der fünften Seite. 

Bardenberg – (da) – Der 

Dornröschenschlaf über die 

Wintermonate auf und rund 

um die Schützenwiese am 

Duffesheider Weg ist nun 

wieder vorbei. Die Aktiven 

der St. Hubertus Bogenschüt-

zen Bardenberg waren richtig 

fleißig, haben Außen wie 

Innen alles aufpoliert, u.a. 

die Einfahrt zum Gelände 

vergrößert. Das war mit 

Bedacht geschehen, sollen 

doch schon in Kürze hier 

auch große Planwagen pas-

sieren können. 

Doch der Reihe nach: Los 

geht es für die Bogenschützen 

und wohl auch in diesem Jahr 

ihre  zahlreichen  Gäste  ganz 

Die Saison beginnt am 29. April 

ma bescherte einen Himmel, 

der so blau war wie die Far-

ben der Luftwaffe, die am 28. 

März ihr 100-jähriges Beste-

hen feierte. Und es war der 

perfekte Rahmen für die ent-

sprechenden Feierlichkeiten. 

– Mehr dazu steht auf der 

dritten Seite. 

höhe“ weit hinter den eige-

nen Erwartungen zurück-

blieb. 

Für das ehemaligen Knapp-

schaftskrankenhaus Barden-

berg wurde dann händerin-

gend eine Neunutzung ge-

sucht. Verzweifelt nach Gel-

dern hechelnd wurde so auch 

der realistisch unsinnige 

Grundstücksverkauf im hinte-

ren Bereich für einen Super-

markt ins Spiel gebracht. Und 

einmal    mehr    zeigte    sich: 

DIE Zeitung 

Die Vorstellungen der „Pla-

ner der öffentlichen Hand“ 

gehen auch hier so gar nicht 

mit der Realität konform. 

Dann doch ein Hoffnungs-

schimmer: Die Verantwortli-

chen der Kurkliniken in Burt-

scheid konnten das gesamte 

altehrwürdige Krankenhaus 

zu einem mehr symbolischen 

Kaufpreis übernehmen und 

gründeten hier „ViaLive“. 

Jetzt tut sich wieder etwas. 

Mehr dazu auf Seite 2. 
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Bald wieder 

öfter zu lesen: 

Geboren in 

Bardenberg 

Der Gesundheits-

Campus in Bardenberg 

(links) – das ehemalige 
Knappschaftskranken-

haus – entwickelt sich 

ganz allmählich unter 
der Regie von ViaLive 

zu einem Versorgungs-

zentrum 
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Bald wieder öfter zu lesen: Geboren in Bardenberg 

an der Gesundheits-Campus 

in Bardenberg ins Gespräch 

gebracht. Von der verant-

wortlichen Geschäftsführerin 

der ViaLive, Gabriele Haag-

mans, kam dann auch gleich 

ein richtig positives Signal. 

Frau/man könne sich eine 

Umsetzung hier sehr gut 

vorstellen, geeignete Räum-

lichkeiten z.B. im Bereich der 

noch immer hochmodernen 

und schnell wieder „hochzu-

fahrenden“ Operationsberei-

che im hinteren Bereich (Foto 

rechts) stünden auch kurzfris-

tig zur Verführung. 

Die Frauen im Würselener 

Rat, allen voran Dagmar 

Thorand, Vorsitzende der 

Bardenberger SPD, sind sich 

derweil fraktionsübergreifend 

sehr einig, dass ein solches 

Angebot sich nicht nur an die 

weiblichen Mitbürgerinnen 

Würselens richtet. Gleich 

mehrere Hebammen könnten 

im Bardenberger Geburts-

haus einen zentralen Punkt 

finden. Darüber hinaus könn-

ten von hier aus auch z.B. 

Kurse für alle Mitglieder 

einer Familie rund um neue 

Erdenbürger/innen angebo-

ten werden. Hier zielt 

frau/man auch ganz klar auf 

die Rundumbetreuung von 

niedergelassenen Hebammen 

von Beginn der Schwanger-

schaft bis zum Ende der Still-

zeit ab, eine Versorgung, die 

so natürlich in keinem Kran-

kenhaus gewährt werden 

kann. 

Auf  der  Bardenberger  Dorf- 

Teil 2 – Dabei gingen diese 

dann ganz gezielt an die 

Installation eines Kurbetrie-

bes auf dem Gesundheits-

Campus-Bardenberg, bauten 

diesen in den Folgejahren 

sogar immer weiter aus. 

Inzwischen hat auch die 

Aachener Physioschule „im 

Turm“ ein Zuhause gefunden 

(wir berichteten) und das soll 

natürlich noch nicht das Ende 

der berühmten Fahnenstange 

sein. 

Da auf „Marienhöhe“ schon 

vor einigen Jahren aus Kos-

tengründen die Geburtsstati-

on geschlossen wurde, Pro-

teste einmal mehr natürlich 

nichts halfen und Alternati-

ven im näheren Umfeld bis 

heute nicht zu finden sind 

hatten vor einigen Monaten 

selbständige Hebammen aus 

dem Nordkreis die Idee ins 

Spiel gebracht, ein Geburts-

haus nach Vorbild aus ande-

ren Region auch hier zu ver-

wirklichen. Fraktionsüber-

greifend stellten die weibli-

chen Vertreterinnen im Wür-

selener Stadtrat dann den 

Antrag, Würselen solle hier 

Vorbildfunktion einnehmen 

und diese Idee mittels einer 

Anschubfinanzierung auf die 

Beine helfen. Der Stadtrat hat 

bei seiner letzten Sitzung 

einstimmig einen Betrag von 

25.000 € dafür bereitgestellt. 

Als Standort für ein solches 

Geburtshaus, dass letztlich 

von den beteiligten Hebam-

men selbst geführt und gelei-

tet  wird,  wurde  von  Beginn  

zogen und wir planen durch-

aus noch mit Nachwuchs. 

Und da wäre es natürlich 

richtig schön, wenn unsere 

Kinder hier in unserer neuen 

Heimat geboren werden 

könnten.“ 

 

straße fanden wir zu diesem 

Thema innerhalb kürzester 

Zeit gleich mehrere Stellung-

nahmen, hier eine kleine 

Auswahl.  

Resi S. von der Dorfstraße: 

„Ich bin in jungen Jahren 

durch meinen Mann nach 

Bardenberg gekommen, also 

natürlich sind unsere drei 

Kinder hier geboren und das 

war und ist natürlich gut so.“  

Mathilde F. aus Alsdorf: 

„Wir sind eine alte Berg-

mannsfamilie, natürlich sind 

wir alle, auch unsere Kinder 

und dann noch die älteren 

Enkel im Knappschaftskran-

kenhaus geboren. Das hatte 

noch nicht mal ausschließlich 

mit der Zugehörigkeit zu 

einer Krankenkasse zu tun. 

Das Krankenhaus in Barden-

berg – und hier ganz beson-

ders die Geburtsabteilung – 

hatte immer und verdienter 

Weise einen richtig guten 

Ruf.“  

Dieter A. aus Bardenberg: 

„Natürlich bin ich hier gebo-

ren. Vielleicht nicht außer-

gewöhnlich aber richtig 

schön: Unsere Tochter ist im 

gleichen Raum wie ich gebo-

ren. Die Entscheidung seiner-

zeit, das Knappschaftskran-

kenhaus zu Gunsten von 

Marienhöhe zu schließen war 

wohl eine der größten Fehl-

entscheidungen des damali-

gen Kreistages!“  

Gisela C.: „Mein Mann und 

ich sind erst vor Kurzem aus 

dem Ruhrgebiet nach hier ge- 

 
Besuchen Sie uns im Netz, 

auch in deutscher Sprache 
unter: www. maremmainto-

scana.com 
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100. Geburtstag des Flugplatzes in 

Grosseto mit großem Fest gefeiert 

ben sind. Die Besucher 

drängten sich an den vielen 

ausgestellten Flugzeugen, an 

den Ausstellungsständen, den 

Flugsimulatoren und dem 

historischen Museum. 

Teil 2 - Die fanden jetzt den 

ganzen Tag über auf dem 

Flughafen von Grosseto statt-

fanden, wo das 4. Jagdge-

schwader stationiert ist. Gut 

20.000 Besucher/innen, da-

runter viele ehemalige Solda-

ten, ließen sich diesen Event 

auf den Flughafen nicht ent-

gehen. 

Der Tag begann mit der fei-

erlichen Flaggenhissung in 

Anwesenheit aller städtischen 

Behörden. Dann öffneten sich 

die Tore des Flughafens, der 

während des Ersten Welt-

kriegs gebaut und nach Cor-

rado Baccarini benannt wur-

de, einem Flieger aus Gros-

seto, der mit der Silberme-

daille für militärische Tap-

ferkeit ausgezeichnet wurde, 

für die vielen Besucher.  

Er ist ein echtes Stück Ge-

schichte für die Stadt, die 

auch demografisch mit den 

Fliegern gewachsen ist, von 

denen   sich   viele   mit  ihren 

Familien in der Maremma 

niederließen und auch nach 

ihrer  Entlassung hier geblie- 

 

 

Würselen – (da) – Zu ihrer 

nächsten mitgliederoffenen 

Vorstandssitzung – auch alle 

Interessierten sind natürlich 

ganz herzlich eingeladen – 

lädt die Deutsch-Italienische 

Freundschafts-Gesellschaft 

Würselen-Campagnatico e.V. 

(DIF) ein. Frau/man trifft 

sich am Donnerstag, 27. 

April, um 19 Uhr im Dorf-

haus Euchen an der 

Willibrordstraße.  

Auf der Tagesordnung stehen 

so interessante Punkte wie 

z.B. die Neugestaltung der 

Internet-Präsentation der 

Gesellschaft, das große Fest 

im Herbst auf dem Campag-

natico-Platz und die große 

Jubiläumsveranstaltung im 

November im Würselener 

Rathaus. 

 

Deutsch-

Italienische (DIF) 

trifft sich am 27. 

April  
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Richtig „Haue“ für den VfL 

Bardenberg – (da) – Wer nun 

im Vorfeld gedacht hatte, die 

beiden Tabellennachbarn der 

Handball-Verbandsliga (6. 

und 7. Platz), die Reserve des 

SSV Nümbrecht und die erste 

Herrenmannschaft des VfL 

Bardenberg, würden sich bei 

der jetzigen Ligabegegnung 

auf Augenhöhe begegnen 

können, sah sich schon früh 

im  Spiel  eines  Besseren  be- den Tabellenzweiten, den TuS 

Königsdorf. 

Die erste Damenmannschaft 

des VfL Bardenberg muss am 

30. April um 17 Uhr beim 

Tabellendritten, der SG 

Oberbantenberg/Wallefeld, 

antreten. Am 7. Mai geht es 

um 16 Uhr in Köln gegen den 

Tabellennachbarn, den HC 

Cologne Kangaroos und zum 

Abschluss der jetzigen Lan-

desliga-Saison empfangen die 

Mädels am Samstag, 13. Mai, 

um   18   Uhr  in  der  Walter- 

18:11 erhöht. Auch nach dem 

Seitenwechsel gab es keine 

Veränderung im Spiel, nach 

40 Minuten stand es 28:14, 

nach 48 Spielminuten 31:19. 

Zum Schluss musste sich 

Bardenberg mit 38:24 recht 

deutlich geschlagen geben. 

Für die erste Herrenmann-

schaft des VfL Bardenberg 

geht es am Samstag, 29. Ap-

ril,   weiter,   dann   empfängt Rütt-Halle den Tabellenfünf-

ten, den MTV Köln II. 

Die zweite Herrenmannschaft 

des VfL Bardenberg muss am 

30. April um 16 Uhr beim 

Tabellenvierten der Hand-

ballkreisliga, dem SV Eilen-

dorf, antreten und empfängt 

am Samstag, 6. Mai, um 18 

Uhr im heimischer Halle die 

Drittvertretung des HC Wei-

den. Zum Ligaabschluss geht 

es am 13. Mai um 15.30 Uhr 

zur Drittvertretung von 

Schwarz-Rot Aachen. 

 

lehrt (unser Foto zeigt eine 

Szene auf dem Spiel gegen 

Bonn). Nur bis zur 6. Spiel-

minute (2:2) konnten die 

Bardenberger in des Gegners 

Halle mithalten, dann zogen 

die Gastgeber unaufhaltsam 

davon, offenbarten beim VfL 

nicht nur eine eklatante An-

griffsschwäche, auch die 

blau-weiße Abwehr war alles 

andere als sattelfest. Schon 

nach 16 Spielminuten stand 

es so 9:3 und bis zur Pause 

hatte  Nümbrecht  bereits  auf 

man um 18 Uhr in der heimi-

schen Walter-Rütt-Halle an 

der Bardenberger Straße den 

Tabellenzehnten, den HSV 

Frechen. Am 6. Mai hat der 

VfL erneut Heimrecht, dann 

kommt um 20 Uhr die HSG 

Merkstein zum großen Lokal-

kampf. Am 13. Mai geht es 

dann zur HSG Rös-

rath/Forsbach. Beim Tabel-

lenneunten ist um 19 Uhr 

Anwurf und zum Ligaab-

schluss empfängt der VfL am 

Samstag, 20. Mai, um 20 Uhr 

 

Localitá Granaione, 54° - 58042 Campagnatico (Gr) 

Tel. (0039) 0564 – 998414 

E-Mail: poderelaciaia@virgilio.it Homepage: www.poderelaciaia.it 

wir sprechen auch deutsch 

Würselen - (da) - Und wer 

nun auch in den nächsten 

Wochen weiterhin an sich 

und seine Mitmenschen den-

ken und für sie etwas tun 

möchte, hat auch jetzt wieder 

eine unkomplizierte Möglich-

keit dazu. Das Deutsche Rote 

Kreuz Würselen lädt zur 

Blutspende ein und damit 

kann jeder (ab 18 Jahren) 

zum Lebensretter z.B. für 

Unfallopfer oder Patienten 

mit schweren Operationen 

werden. 

Dabei sind die Zahlen eher 

ernüchternd: Experten schät-

zen, dass in Deutschland 

etwa 80 % aller Menschen 

mindestens einmal in ihrem 

Leben auf eine Bluttransfusi-

on angewiesen sind, aller-

dings spenden nur rund 3 % 

der in Deutschland lebenden 

Menschen Blut! Daher umso 

wichtiger: 

Mit dem Blutspendemobil 

steht das DRK so z.B. am 

Mittwoch, 3. Mai 2023, von 

15   bis   19  Uhr  im  Rathaus 

Blutspenden beim DRK Würselen 

Würselen am Morlaixplatz; 

am Donnerstag, 25. Mai 

2023, von 16.30 bis 19.30 

Uhr in der Grundschule Bar-

denberg, An Wilhelmstein; 

am Dienstag, 18. Juli, von 17 

bis 20 Uhr im ev. Gemeinde-

haus Broichweiden an der 

Jülicher Straße; am Mitt-

woch, 23. August, von 15 bis 

19 Uhr im Rathaus Würselen 

am Morlaixplatz; am Don-

nerstag, 14. September, von 

16.30 bis 19.30 Uhr in Bar-

denberg. 

 

 

 

mailto:poderelaciaia@virgilio.it
http://www.poderelaciaia.it/
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SC dreht das Spiel in Forst 

Die Saison beginnt am 29. April 

Teil 2 - Derweil können sich 

auf dem Gelände oder im 

Schützenheim interessierte 

Gäste in unterhaltsamen 

Runden den Tag verschönen 

bei schmackhaften Speisen 

und nicht nur kühlen Geträn-

ken. Also einfach vorbeikom-

men und mitfeiern. 

Richtig groß wird dann bei 

den St. Hubertus Bogenschüt-

zen Bardenberg in der zwei-

ten Mai-Hälfte gefeiert. Ab 

dem 18. Mai laden die Arm-

brustschützen zum Königsfest 

auf   die   Anlage  am  Duffes- 

sowie Eiswagen und Cock-

tailbar bestens gesorgt sein, 

kleine Gäste können sich 

beim Familienfest im großen 

Sandkasten, beim Bogen-

schießen oder in der Feuer-

wehrausstellung „die Zeit 

vertreiben“.  

 

An allen Tagen ist also wie 

gewohnt bei den Bardenber-

ger Bogenschützen für reich-

lich Kurzweil und allerbeste 

Unterhaltung für Groß und 

Klein gesorgt. 

 

Stelle das eigentliche Königs-

fest um 14 Uhr mit der Er-

mittlung des neuen Dorfkö-

nigs bzw. der neuen Dorfkö-

nigin. Ab 17 Uhr wird dann 

der Förderkreis der Barden-

berger Bogenschützen auf 

seinen Vogel anlegen. 

Am Sonntag, 21. Mai, geht es 

mittags um 12 Uhr (sind zum 

Highnoon noch einige der 

Cowboys von Donnerstag 

übrig geblieben?) weiter, im 

Zentrum von Bardenberg 

startet der Festzug mit gleich 

mehreren  Gastgesellschaften 

beim Königsvogelschuss, 

während die Gäste u.a. durch 

flotte Live-Musik unterhalten 

werden.  

So alles glatt läuft und auch 

natürlich das Wetter mitspielt 

beginnt um 17 Uhr die Er-

mittlung des neuen Ehrenkö-

nigs der Gesellschaft. An-

schließend klingt das große 

Königsfest fröhlich und be-

schwingt aus. An allen Tagen 

wird natürlich auf der Fest-

wiese für das leibliche Wohl 

mit  Grill- und Getränkestand  

Bardenberg – (da) – Zum 

Nachholspiel musste der SC 

Sparta Bardenberg zunächst 

zum letzten Monatswechsel 

zum VfR Forst nach Aachen 

reisen. Dort geriet der SC 

zunächst in der 12. Spielmi-

nute mit 1:0 in Rückstand, 

doch schon in der 26. Minute 

konnte Bardenberg durch 

Yannik Kuck den Ausgleich 

zum 1:1 erzielen. In der 

Nachspielzeit der ersten 

Halbzeit war es dann Marvin 

Dohmen, der mit dem 1:2 die 

Führung für Bardenberg 

sicherstellte. Im zweiten 

Durchgang hatten zwar beide 

Team noch einige Chancen, 

Verwertbares kam aber dabei 

nicht mehr heraus, so dass 

am Ende der SC Sparta als 

glückliche Gewinner des 

Gegners Platz verlassen 

konnte. 

Am darauffolgenden Wo-

chenende hatte Bardenberg 

eigentlich   Heimrecht   gegen 

den VfJ Laurensberg, die 

Begegnung musste jedoch 

wegen der Wetter- und damit 

Platzverhältnisse kurzfristig 

abgesagt werden. Und dann 

war zunächst einmal Oster-

pause. 

Für den SC Sparta Barden-

berg geht es wie folgt weiter: 

Am morgigen Sonntag, 16. 

April, muss die Truppe um 15 

Uhr bei den Sportfreunden 

Hörn antreten. Am Sonntag, 

23. April, um 15.30 Uhr emp-

fängt der SC auf der eigenen 

Sport-Anlage am der Zechen-

straße um 15.30 Uhr den VfR 

Linden-Neusen. 

 

und Musikgruppen, der zu-

sammen mit den Gästen hin-

unter bis auf die Festwiese 

am Duffesheider Weg zieht. 

Dort startet gegen 13.30 Uhr 

der Höhepunkt des Festes, 

die Ermittlung des neuen 

Königs – oder kann der noch 

amtierende König – Foto 

oben - Hubert Bremen seinen 

Titel verteidigen? - der Bar-

denberger       Bogenschützen 

heider Weg ein. Erstmals in 

diesem Jahr geht es dabei 

schon am „Vatertag“ los, das 

große Treffen – zu dem auch 

die oben beschriebenen 

Planwagen gerne gesehen 

werden – startet um 14 Uhr, 

es gibt flotte Live-Musik 

sowie natürlich Deftiges vom 

Grill und Blumiges aus dem 

Hahn. Zwei Tage später, am 

20. Mai,  beginnt  an gleicher 
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Gesamtschul-Erweiterung beginnt 

Ich warne Euch, wir kommen wieder! 

Westzipfel – (da) – Was für 

ein prächtiger Erfolg für die 

Bardenberger Heimatbühne. 

Endlich wieder spielen, end-

lich wieder richtig Freude 

bereiten, endlich wieder für 

unzählige Lacher und aller-

beste Stimmung sorgen! Mit 

viel Schwung und allerbesten 

Ergebnissen konnten die 

Aktiven der Heimatbühne 

jetzt ihre Frühjahrsspielzeit 

2023 abschließen und ernte-

ten überall stehende Ovatio-

nen. Mindestens einen neuen 

Fan hat die Heimatbühne auf 

jeden Fall in der jetzigen 

Spielzeit gewonnen: Herzo-

genraths Bürgermeister Dr. 

Benjamin Fadavian. Den 

nahmen die Dilettanten 

gleich  mal  mit auf die Bühne 

Würselen – (psw) - Nachdem 

die Teilbaugenehmigung 

erteilt wurde haben jetzt die 

Arbeiten zur Erweiterung der 

Würselener Gesamtschule 

begonnen. Dazu gehören die 

Baustelleneinrichtung, Erd- 

und Entwässerungsarbeiten 

sowie Gründungsarbeiten zur 

Vorbereitung von Fundament 

und Bodenplatte. 

Die Belange Lärm, Verkehr 

und Parken wurden im Rah-

men des Genehmigungsver-

fahrens geprüft und entspre-

chend berücksichtigt. Die 

Verkehrssituation wurde 

innerhalb der Unfallkommis-

sion thematisiert mit dem 

Ergebnis, dass die Ampel-

schaltung verbessert werden 

muss; die Umsetzung hat die 

Stadt Würselen im Zuge des 

noch ausstehenden Verkehrs-

konzepts beauftragt. 

nen und Schauspielern, der 

Regie, die dieses tolle Stück 

gefunden und auch für die 

nötigen Utensilien gesorgt 

hat, und natürlich an das 

tolle Publikum im allen Sä-

len, das so prima mitgegan-

gen ist und uns so prächtig 

getragen hat. Ein weiterer 

Dank geht an alle Sponsoren 

und natürlich auch an die 

Vorverkaufsstellen. Auch sei 

hier nochmals ein großes 

Dankeschön an all diejenigen 

ausgesprochen, die mit dem 

Verzicht auf die Rückerstat-

tung des Eintrittsgeldes in 

2020 mit dazu beigetragen 

haben, dass wir unserer Ver-

sprechen, ein neues Kinder-

spielgerät für den Böck-ler-

Platz  zu  spenden,   einhalten 

tainer-Erweiterung wird wie 

berichtet derzeit nachbear-

beitet, hier steht das Wür-

selener Bauordnungsamt 

nach wie vor in enger Ab-

sprache mit der StädteRegion 

Aachen als Bauaufsicht. 

 

im Haus Goertz und „stopf-

ten“ ihn (Foto) in eins der 

„Behandlungsbetten“. 

Vorsitzende Bertine Topa: 

„Nach der langen und auch 

für uns richtig schwierigen 

Corona-Zwangspause war es 

herrlich, endlich wieder auf 

der Bühne zu stehen, und 

dass überall vor vollen Häu-

sern. Mein Dank gilt allen, 

die mitgewirkt haben, diesen 

tollen Erfolg möglich zu 

machen,  den Schauspielerin- 

konnten. Auch wenn die letz-

ten Wochen stressig waren, 

von Zurücklehnen kann jetzt 

bei der Bardenberger Hei-

matbühne keine Rede sein, da 

es nun zunächst einmal mit 

der Planung zu unserem 125-

jährigen Jubliläum weiter-

geht. Und wie ich schon am 

Ende der letzten Aufführun-

gen gesagt habe:  

Ich warne Euch … wir 

kommen wieder!“ 
 

 

 

 

 

Neben den Würselener 

Fachämtern – Bauordnungs-

amt, Stadtplanungsamt, Ord-

nungsamt (Verkehrsflächen 

und fließender Verkehr) und 

Tiefbauamt (Verkehrsflächen 

und  Entwässerung)  –  waren 

auch andere Behörden am 

Genehmigungsverfahren 

beteiligt, darunter Stra-

ßen.NRW und das Umweltamt 

der StädteRegion Aachen. 

Alle haben „grünes Licht“ 

erteilt, so dass der Erteilung 

der Teilbaugenehmigung 

nichts entgegenstand und der 

politische Beschlusses für den 

Erweiterungsbau aus Novem-

ber 2022 jetzt umgesetzt 

werden kann. Das zuvor von 

der Politik geforderte Ver-

kehrsgutachten ist beauftragt 

und wird voraussichtlich im 

Mai vorliegen und anschlie-

ßend öffentlich diskutiert. 

Erforderliche ve-

rkehrslenkende bzw. Um-

baumaßnahmen sollen vor 

Inbetriebnahme der 6-Zügig-

keit umgesetzt werden. 

Das formelle Baugenehmi-

gungsverfahren  für  die Con- 
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Kenntnis nahmen. Geplant 

und bereits entschieden ist 

zudem, dass die Jugendarbeit 

durch zusätzliche Trainer-

stunden weiter gefördert 

wird.  
Der Verein ist sowohl sport-

lich als auch finanziell gut 

aufgestellt. Dem Vorstand 

wurde eine solide und gute 

Arbeit im Sinne der Vereins-

gemeinschaft bescheinigt. 

Demzufolge war das Ergeb-

nis der anstehenden Wahlen 

nicht überraschend. Sämtli-

che „alten Vorständler“ 

wurden einstimmig wieder-

gewählt. Jetzt hofft frau/man 

noch, dass der Start in die 

Saison zeitnah erfolgen kann 

und freut sich auf viele tolle 

Begegnungen beim Spiel und 

den bereits geplanten Veran-

staltungen. 

Bardenberg – (so) – Das 

Wichtigste vorweg: Bei der 

Mitgliederversammlung der 

Tennisabteilung des VfL 

Bardenberg wurde dem bis-

herigen Vorstand erneut das 

Vertrauen ausgesprochen.  
Der alte und neue Vorsitzen-

de Siegfried Offermanns 

konnte den zahlreichen Teil-

nehmern der Zusammenkunft 

im schmucken Tennisheim 

Erfreuliches verkünden. Viele 

Projekte auf der Anlage 

konnten erfolgreich umgesetzt 

und abgeschlossen werden. 

Doch damit nicht genug. 

Durch bereits erfolgte Zusa-

gen von weiteren Zuschüssen 

ist die Abteilung in der Lage, 

weitere dringende bautechni-

sche Maßnahmen in diesem 

Jahr umzusetzen, was die 

Mitglieder   sehr   erfreut  zur 

des Kabaretts verabschieden. 

Mit einem Best of, das sich 

gewaschen hat, möchten sich 

die beiden Brillanten der 

Berliner Music Comedy Sze-

ne bei ihrem Publikum herz-

lich bedanken und die letzten 

8 Jahre in einem einmaligen 

Showerlebnis Revue passie-

ren lassen und sagt: 

„Unser neues Programm 

befasst sich mit den weltbe-

wegenden Fragen des turbu-

lenten Alltags eines schrägen 

Berliner Pärchens: Weshalb 

sollte man waschechte Sol-

janka lieber eiskalt genießen? 

Wer tritt am elegantesten in 

Fettnäpfchen? Und wer hat 

eigentlich die schöneren 

Gefühle?“ „Mit mir war es 

überall schön“, denken sich 

Kaiser & Plain nach 8 Jah-

ren entbehrungsreichen Tour-

lebens zwischen engen Zug-

abteilen, stickigen Hotelsui-

ten, den angesagtesten Büh-

nen Deutschlands und natür-

lich dem grandiosesten Pub-

likum der Republik, dem die 

beiden unvergessliche Aben-

de und rauschvolle Erfolge 

verdanken! Kaiser & Plain 

nehmen Sie in ihrem BEST 

OF mit auf einen schwül-

warmen Saunagang zwi-

schenmenschlicher Gefühls-

lagen. 

Kaiser & Plain im Alten Rathaus 

Der alte/neue Vorstand v.l.n.r.:  Oliver Rosenbaum, Jens Hor-

bach, Siegfried Offermanns, Heidrun Johnen, Marc Johnen 

 

Die Tennisabteilung des VfL Barden-

berg ist richtig gut aufgestellt 

Würselen – (da) – Der kultu-

relle Mittelpunkt des Westzip-

fels ist ganz bestimmt auch in 

diesem Sommer und Herbst 

eindeutig erneut auf der Frei-

lichtbühne der Burg Wilhelm-

stein. Aber nicht nur da. Die 

Macher des Programms auf 

der Burg haben noch andere 

prächtige Veranstaltungen 

z.B. im Kulturzentrum Altes 

Rathaus Würselen an der 

Kaiserstraße parat. Mehr 

dazu steht natürlich im Netz 

und zwar unter „www.burg-

wilhelmstein.com“.  

Hier ein Tipp dazu: Kabarett 

vom Feinsten bieten am 

Samstag, 10. Juni, um 20 Uhr 

Kaiser & Plain mit ihrem 

aktuellen Programm „Mit 

mir war es überall schön!“ 

Karten gibt es im Vorverkauf 

zum Preis von 24.95 € das 

Stück.  

Als Kurzinfo schreiben uns 

die Veranstalter: 

Nach 8 Jahren auf den Bret-

tern, die die Welt bedeuten, 

hat sich das Traum Duo des 

Berliner Showbiz entschlos-

sen musikalisch und künstle-

risch neue Wege zu beschrei-

ten und möchte sich in diesem 

Zuge von seinem Publikum, 

den Spielstätten und den 

Veranstaltern als Kaiser & 

Plain   aus   der  bunten  Welt  
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Celina steht in den Startlöchern 

Kohlscheid – (ws) - Die 

Kohlscheider Karnevalsge-

sellschaft Scheeter Jecke e.V. 

blickt nicht nur auf eine er-

folgreiche Session zurück, es 

wurden „ob de Scheet“ auch 

schon die Weichen für die 

kommende Session gestellt.  

Nach der corona-bedingten 

Zwangspause hatte sich die 

gesamte Gesellschaft um 

Präsident Björn Simons auf 

die Session 2022/2023 ge-

freut, um endlich wieder 

durchstarten zu können. 

Dann war es nach langer 

Wartezeit auch für Jugend-

prinzessin Wolke I. (Former) 

so weit, dass sie das Narren-

zepter schwingen durfte und 

den Kinder- & Jugendkarne-

val in Kohlscheid und dar-

über hinaus feiern konnte. 

Rund 60 Auftritte mit fast 250 

Tanzdarbietungen bilanzierte 

die Gesellschaft am Ascher-

mittwoch als Prinzessin Wol-

ke I. die Insignien der karne-

valistischen Macht wieder 

hergeben musste und auch für 

sie die närrische Regent-

schaft endete.  

Auf  der emotionalen Ausklei- 

Celina Frindt und die Gesell-

schaft freuen sich auf jeden 

Auftritt und werden mit einem 

kurzweiligen Programm für 

Spaß und Unterhaltung sor-

gen so versprechen die Ver-

antwortlichen.  

„Auch die Jugendarbeit ist 

inzwischen in der KKG neu 

aufgestellt. Im Frühjahr ist 

der beste Zeitpunkt, neu ein-

zusteigen und mitzumachen,“ 

So Björn Simons. Bambinis, 

Jugend-, Junioren- und Ü15-

Garde haben bereits mit dem 

Training begonnen. Gerne 

können Interessierte auch 

nach den Osterferien unver-

bindlich einmal ins Training 

kommen und einfach mal 

mitmachen. Termine, Zeiten 

und Trainingsort finden sich 

man auf der Homepage der 

Gesellschaft unter 

„www.scheeter-jecke.de“.  

Pius-Zeit lädt ein 

Würselen – (da) – Die Ge-

meinschaft „Pius´ Zeit“ aus 

Würselen lädt einmal mehr zu 

einem wahren musikalischen 

Hörgenuss in das Gotteshaus 

St. Pius in Würselen, Ecke 

Teut- und Ahornstraße, ein 

und zwar für Mittwoch, 19. 

April, um 19.30 Uhr. Der 

Zugang ist behindertenge-

recht. 

Gleich zwei musikalische 

„Größen“ werden an diesem 

Abend in St. Pius auftreten. 

Der Männergesangsverein 

Linden-Neusen und die Man-

dolinen Konzertgemeinschaft 

Alsdorf gestalten das Kon-

zert. Auf dem Programm 

werden neuere und bekannte 

Lieder und Konzertstücke aus 

dem Süden stehen vom Fest-

gesang   an   die  Musik  über 

Walzerklängen, Melodien aus 

Spanien und Volkslieder aus 

Sambia wird der Hörgenuss 

reichen. In der Pause wird 

ein kleiner Snack geboten, 

der Eintritt ist frei, es wird 

lediglich um eine freiwillige 

Gabe gebeten. 

 

 

dung im Vereinslokal Haus 

Goertz dankte die Gesell-

schaft der Tollität für die 

großartige Zeit. So reit sich 

Wolke Former nun in die 

lange Liste der Kinder- & 

Jugendtollitäten der KKG 

Scheeter Jecke e.V. ein. Desto 

mehr freut sich die Gesell-

schaft, dass auch für die 

kommende Session 2023/ 

2024 eine Kinder- / Jugend-

prinzessin zur Verfügung 

steht. Die designierte Prin-

zessin Celina Frindt (Foto 

links mit Björn Simons) steht 

bereits in den Startlöchern. 

Ornat, Musik, Programm und 

Orden sind bereits in der 

Mache. Der Termin für die 

Proklamation ist auch bereits 

geplant. So wird Celina 

Frindt im Sommer der Öffent-

lichkeit vorgestellt und am 

Samstag, 25. November, auf 

der Auftaktsitzung der KKG 

Scheeter Jecke e.V. im Haus 

Goertz proklamiert.  

Prinzessin, Familie, Freunde 

und die gesamte Gesellschaft 

fiebern dem Termin bereits 

entgegen. So freut sich Björn 

Simons und die gesamte 

KKG-Familie schon heute auf 

die neue Session, auch wenn 

die Session etwas kürzer 

ausfallen als die jetzt abge-

laufene. So fällt Aschermitt-

woch in der kommenden 

Session auf den Valentinstag 

am 14. Februar 2024, wo 

dann auch für Celina Frindt 

schon alles wieder vorbei 

sein wird. Aufgrund der Kür-

ze der Session plant die Ge-

sellschaft heute schon die 

Termine in der Session und 

bittet befreundete Vereine 

darum, frühzeitig Besuchs-

termine zu vereinbaren. 

 

Die gesamte KKG-Familie 

als auch das neunköpfige 

Trainer- & Betreuerteam 

freut sich auf neue Gesichter, 

die Spaß am Karneval und 

am Vereinsleben mitbringen. 

Weitere Termine in der kom-

menden Session stehen auch 

schon fest. So plant die Ge-

sellschaft am 21. Oktober 

2023 die Herzogenrather 

Stadtmeisterschaft im karne-

valistischen Tanzsport in der 

Aula der Gesamtschule Kohl-

scheid sowie wie oben bereits 

geschrieben die Auftaktsit-

zung am 25.11.2023. Das 

karnevalistische Freund-

schaftstreffen am 3. Februar 

2024 sowie die große traditi-

onelle Kindersitzung am 4. 

Februar 2024. Natürlich darf 

die große Open-Air-Sitzung 

am Karnevalssamstag, 10. 

Februar 2024, nicht fehlen. 
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Jugend spielt jetzt in der „Quali“ 

Herzogenrath – (psh) - Die 

städtische Kita „Zum Nord-

stern“ mit ihrem weitläufigen 

Außengelände ist Empfänger 

einer Spende zweier Apfel-

bäume. 

„Der Großzügigkeit und dem 

sozialen Engagement des 

Unternehmens Gartenbau 

Knauf mit Sitz in Herzogen-

rath Merkstein ist es zu ver-

danken, dass für die Kinder 

der Kita Zum Nordstern nicht 

nur zwei schattenspende 

Bäume zur Verfügung gestellt 

werden, sondern die Kinder 

aktiv daran teilhaben konn-

ten, die Bäume aufzustellen. 

Besonders interessant wird 

für die Kinder zu beobachten 

sein, wie sich die Bäume im 

Laufe des Jahres verändern 

und Früchte tragen. Auf 

Kostproben freuen wir uns 

schon jetzt.“, gaben Tobias 

Dohmen und Astrid Thönnes, 

Leitungsteam der städtischen 

Kita Zum Nordstern bekannt. 

Im Rahmen der Aktionswoche 

der Kita Zum Nordstern vom 

13. bis 17. März, in der viele 

Eltern mit ihren Kindern 

verschiedene Aktivitäten auf 

und für das Außengelände 

durchführten, besuchte das 

Unternehmen Gartenbau 

Knauf unter Leitung des 

Inhabers Tobias Knauf die 

Kita und überraschte mit 

zwei, fast drei Meter hohen 

Apfelbäumen. 

„Wir haben uns auf zwei 

verschiedene Sorten, Elster 

und Delba, verständigt. Die 

Sorte Elster ist eigentlich 

jedem bekannt und ist ein 

lecker Speiseapfel, der von 

den    Kindern,    frisch    vom 

Bardenberg – (da) – Wäh-

rend für die meisten Senio-

renmannschaften der Hand-

ballerinnen und Handballer 

die Saison abgelaufen ist und 

nun bis zum Sommer erst Mal 

etwas Ruhe einkehrt geht es 

für die Jugendmannschaften 

des VfL Bardenberg gleich 

schon wieder richtig los. Eine 

ganze Reihe von Qualifikati-

ons-Turnieren für die Spiel-

zeit 2023/24 stehen schon in 

diesen Tagen an und der VfL 

ist in gleich mehrfach Aus-

richter solcher Wettkampfta-

ge, bei denen es in der Regel 

im Modus „jeder gegen je-

den“ geht. 

Am kommenden Wochenende 

ist es so z.B. für die C-Jugend 

schon so weit, ab 13 Uhr am 

22. April kämpft der Nach-

wuchs des VfL gegen den TV 

Roetgen, BTB Aachen, den 

Gürzenicher TV und HC 

Eynatten/Raeren um den 

Aufstieg in die Nordrheinliga 

in der Walter-Rütt-Halle an 

der Bardenberger Straße. 

Schon einen Tag später, am 

Sonntag, 23. April, geht es 

dann in der Halle der Euro-

paschule schon weiter, dort 

ist ab 10 Uhr die HSG Merk-

stein, mit der der VfL Bar-

denberg eine Kooperation 

eingegangen ist, weiter. 

Am Samstag, 29. April, muss 

dann die B-Jugend des VfL 

ran, in der Dürener Sporthal-

le geht es ab 11 Uhr gegen 

den Jülicher TV, den HC 

Weiden, die SG Düren 99 und 

die Eschweiler SG. Am Sonn-

tag, 30. April, ist dann der 

VfL ab 13 Uhr Ausrichter des 

nächsten Quali-Turniers in 

der Walter-Rütt-Halle an der 

Bardenberger Straße. 

Die neue A-Jugend des VfL 

muss am 6. Mai um 11 Uhr 

zum ersten Mal ran und zwar 

in der Sporthalle in Stolberg. 

Dort geht es um die Quali zur 

Nordrheinliga gegen die SG 

Düren 99, den BTB Aachen, 

die JSG Roetgen/Eynatten 

und die HSG Münsterbachtal. 

Schon einen Tag später muss 

das Team um Trainer Ingo 

Drießen wieder ran, dann 

heißt es ab 11 Uhr in der 

Roetgener Sporthalle „jeder 

gegen jeden“. 

Baum gepflückt, direkt ver-

speist werden kann. Die Sorte 

Delba ist ein eher festerer 

Apfel, der sich gut zum Ba-

cken oder Kochen eignet“, 

erläuterte Tobias Knauf den 

Eltern als auch Fachkräften 

der Kita während des Aufstel-

lens der Bäume. 

Die Kinder als auch die Mit-

arbeitenden sowie der Inha-

ber des Unternehmens Gar-

tenbau Knauf, hatten große 

Freude beim Aufstellen der 

Bäume. „Ich bin begeistert 

wie interessiert und engagiert 

die Kinder sind. Toll so viele 

fleißige Helfer zu haben.“, 

äußerte Tobias Knauf. Mit 

der Baumspende wurde ein 

wichtiger zukunftsorientierter 

und nachhaltiger Beitrag für 

das große Außengelände der 

städtischen Kita Zum Nord-

stern geleistet. Am Ende der 

Aktion bedankte sich das 

Leitungsteam der Kita per-

sönlich bei allen Beteiligten 

und Mitwirkenden. 

Die Kleinen halfen fleißig beim Pfan-

zen der Bäume 
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Tanzfest in Weiden 

Nordkreis – (da) – Die 

Volkshochschulen des Nord-

kreises bieten auch in den 

nächsten Wochen und Mona-

ten wieder zahlreiche ganz 

interessante Kurse an. Mehr 

dazu sowie wo und wie 

frau/man sich anmelden kann 

gibt es bei der VHS Nordkreis 

Aachen, Übacher Weg 36, 

52477 Alsdorf, Telefon 

02404/9063-0 oder per Mail 

an „info@vhs-nordreis-

aachen.de“ und auf der In-

ternet-Seite „www.vhs-

nordkeis-aachen.de“.  

Hier nun ein weiterer Tipp: 

Bei Sightseeing im Sprachbad 

die französische Sprache 

erleben kann frau/man am 

Samstag, 20. Mai von 14 bis 

16.30 Uhr in Lüttich. Unter 

der Kursnummer 25001 bietet 

das die VHS in Kooperation 

mit „zeitKreis VoG“ an und 

ruft Kosten von 16 € „pro 

Nase“ auf. Als Kurzinfo 

schreibt die VHS dazu: 

Die  französische  Sprache  in 

 

Würselen – (psw) - Der 

Kreisverkehrsplatz K34 - 

Adolf-Lengersdorf-Straße/P+ 

R-Parkplatz wird z.Zt. zur 

Erschließung des Aeroparks 

Merzbrück umgebaut. Die 

Umbauarbeiten werden unter 

halbseitiger Sperrung der 

K34 mit Ampelregelung aus-

geführt. Abschließend wird 

die Fahrbahndecke im Kreis-

verkehr P+R-Parkplatz sowie 

zusätzlich  am Kreisverkehrs- 

Lengersdorf-Straße teilweise gesperrt 

Broichweiden – (da/sk) – 

Bereits zum 16. mal startet 

am 21. April um 19 Uhr im 

großen Festzelt am Dom-

merswinkel in Weiden das 

große Tanzfest „Come toge-

ther“. Dieses barrierefreie 

Spektakel haben die KoKoBe 

Würselen in Zusammenarbeit 

mit dem Weidener Jungen-

spiel einmal mehr auf die 

Beine gestellt und alle Men-

schen mit und ohne Handicap  

leicht den Hunden oder na-

türlichen Feinden zum Opfer 

fallen. 

Für die Brut würde es den 

sicheren Tod bedeuten! Auch 

wenn nicht alle frei laufenden 

Hunde wild lebende Tiere 

verfolgen, unzählige Jungtie-

re verenden qualvoll, weil sie 

nach Kontakt mit Hunden von 

ihren Eltern nicht mehr an-

genommen werden. Natur-

schutz bedeutet die besondere 

Rücksichtnahme unserer 

tierischen Bewohner fernab 

des eigenen Grund und Bo-

dens. Leider ist immer wieder 

zu beobachten, dass sich 

Hundehalter, teils aus Un-

kenntnis, teils aus Sorglosig-

keit, nicht an die Bestimmun-

gen halten.  

Im Zweifel sollte jeder Hun-

dehalter „der Natur den 

Vorzug“ einräumen. Da 

durch werden frei lebende 

Tiere geschützt. 

sind ganz herzlich eingela-

den, gemeinsam den Frühling 

zu begrüßen bei Musik und 

Tanz. Tina Elsen von der 

KoKoBe und Andreas Glind-

meyer von Weidener Jungen-

spiel hoffen auf viele Gäste 

aus Broichweiden und Um-

gebung und versprechen: 

„Come together – ein Tanz-

fest, wo Solidarität und Teil-

habe an erster Stelle stehen! 

 

Für die musikalische Stim-

mung sorgen die integrative 

Musikgruppe „Rasselbande“ 

der Caritas Lebenswelten und 

die „MüsikGäng“. Als be-

sonderes Highlight ist ein 

Showauftritt der integrativen 

Tanzgruppe „Red Beauties“ 

geplant. Die „Red Beauties“ 

sind eine Tanzgruppe, die den 

Aktivitäten der KoKoBe Wür-

selen entsprungen ist. Die 

Gruppe wird von den Päda-

goginnen Martina Quadflieg 

und Elke Kriescher betreut 

und geleitet. 

platz Kerstengasse saniert, 

weswegen die K34 im Ab-

schnitt vom Kreisverkehrs-

platz L 223 bis Kreisver-

kehrsplatz Karl-Carstens-

Straße gesperrt werden muss. 

Diese Arbeiten werden an 

dem Wochenende vom 5. bis 

7. Mai unter Vollsperrung 

erfolgen. Umleitungen wer-

den eingerichtet. Die Stadt-

verwaltung bittet um Ver-

ständnis. 

 

 

der Euregio erleben: Lüttich 

... Haben Sie Lust auf ein 

französische Sprachbad in 

Ferienlaune? Unsere Sprach-

lehrenden und Fremdenfüh-

rer/innen nehmen Sie mit in 

die Region und zeigen Ihnen 

hier Neues, Bekanntes, Span-

nendes und Amüsantes - 

ausschließlich in leichter 

Fremdsprache. Angewendet 

wird ein „français facile“, 

um den unterschiedlichen 

Wissenskenntnissen der Teil-

nehmenden in der Fremd-

sprache gerecht zu werden. 

Ihre Begleitenden sprechen 

langsam, deutlich und mit 

einfachem Satzbau, so dass 

auch Sprachanfänger/innen 

den Inhalten folgen können. 

Fortgeschrittene können die 

Fremdsprache auffrischen 

und eine Vielzahl von neuen 

Worten, Fachbegriffen und 

Redewendungen lernen. Sie 

reisen eigenständig zum 

Treffpunkt, der Ihnen recht-

zeitig bekannt gegeben wird. 

 

Französisch in Lüttich auffrischen 

Hunde anleinen! 

Herzogenrath – (psh) - Mit 

dem Frühling kommt die 

Brutzeit. Der Mensch lässt 

frei lebenden Tieren immer 

weniger Rückzugsgebiete. 

Dabei benötigen diese insbe-

sondere, wenn sie mit der 

Brut oder der Aufzucht ihrer 

Jungen beschäftigt sind, viel 

Ruhe. 

Bürgermeister Dr. Benjamin 

Fadavian appelliert an die 

Einsicht aller Hundehalter, 

während der Setz- und Brut-

zeit bis zum 15. Juli ihre 

Hunde in Wald- und Feldge-

markungen nicht ohne Leine 

laufen zu lassen. So können 

beispielsweise Rehe und 

Hasen, aber auch Bodenbrü-

ter wie Rebhühner, Fasane 

und Enten bei Störungen 

durch Menschen oder freilau-

fende Hunde von ihrem 

Nachwuchs oder ihren Gele-

gen getrennt werden, die 

dann  schnell  auskühlen oder 
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Würselen – (psw) - Klettern, 

springen, laufen, fangen, 

werfen, schwingen – all das 

können Kleinkinder in Würse-

len im neuen Bewegungspark 

(Turnhalle der Wurmtalschu-

le Scherberg, Kaisersruher 

Straße 1) nach Lust und Lau-

ne tun. Nachdem das Konzept 

letztes Jahr viel Zuspruch 

bekam, startet es jetzt mit 

neuen Terminen. Das Ange-

bot ist kostenlos. 

„Wir hatten letztes Jahr 

durchweg positives Feed-

back, sodass wir uns freuen, 

wieder neue Kurse anbieten 

zu können“, sagt Claudia 

Martinelli von der Stadt Wür-

selen, die das Projekt betreut. 

Kein Wunder, denn der Be-

wegungspark ist nicht nur an 

den Bedürfnissen der Kinder 

ausgerichtet, sondern die 

Organisation passt vor allem 

in junge Familien. „Bei uns 

gibt es keine feste Anfangs-

zeit“, so Martinelli. „Das 

nimmt   den  Druck  raus  und  

Würselen – (psw) - Die Stadt 

Würselen hatte das Jupp-

Derwall-Stadion in der Kaus-

seneichsgasse im vergange-

nen Jahr erstmalig für Frei-

zeitläufer/innen vom 1. No-

vember 2022 bis zum 31. 

März an zwei Abenden in der 

Woche freigegeben.  

Trotz   der   Einschränkungen 

die Familien, die in den Kurs 

kommen, sind deutlich ent-

spannter als solche, die zu 

einer festen Uhrzeit zum 

Termin hetzen.“  

Der Parcours nimmt in etwa 

20 Minuten Zeit in Anspruch. 

Dabei geht es um Bewe-

gungsspiele und Geschick-

lichkeitsübungen, die jeweils 

unter einem anderen Motto 

stattfinden. „Aber auch der 

soziale Faktor kommt nicht zu 

kurz“, sagt Martinelli. „So 

können sich die teilnehmen-

den Familien auch kennen-

lernen.“ Dass das Konzept 

aufgeht, haben die bereits 

stattgefundenen Termine 

gezeigt. „Die Kurse waren 

immer gut besucht und wir 

wurden oft nach Folgetermi-

nen gefragt.“ 

Und diese Folgetermine sind 

nun da und finden samstags 

jeweils zwischen 15 und 17 

Uhr statt: 15. April, 22. April, 

29. April, 13. Mai, 20. Mai, 

27. Mai, 3. Juni und 24. Juni. 

Bewegungspark mit neuen Terminen 

 

Innenstädte wieder beleben 

wiederholen, obwohl die 

Entscheidung des Stadtbau-

rats, mit dem berüchtigten 

Beschluss vom 5. August 

2021, der von der gesamten 

Mehrheit des Stadtrats gebil-

ligt wurde, grünes Licht für 

die Erweiterung der beiden 

Einkaufszentren gegeben zu 

haben, wohl bekannt ist.  

In diesem Sinne muss ein 

Plan für das historische Zent-

rum zwangsläufig Maßnah-

men beinhalten, die darauf 

abzielen, die Bewohner wie-

der innerhalb der Stadtmau-

ern anzusiedeln, denn in den 

letzten Jahren hat die Zahl 

der Bewohner innerhalb der 

Mauern drastisch abgenom-

men. Deshalb ist es dringend 

notwendig, dass mit den Ei-

gentümer- und Mieterorgani-

sationen Maßnahmen zur 

Entlastung der Steuern und 

zur Unterstützung der Mieten 

vereinbart werden. Das histo-

rische Zentrum muss im All-

tag wirklich lebenswert wer-

den. Dies erfordert eine voll-

ständige Neupflasterung, 

denn die Pflasterung befindet 

sich in einem erbärmlichen 

Zustand, der die Durchfahrt 

von Fahrrädern, Kinderwa-

gen und vor allem Menschen 

mit eingeschränkter Mobilität 

unweigerlich erschwert. 

Campagnatico / Maremma / 

Toscana – DIF-Ehren-

mitglied Bodo Ziefle, der seit 

1988 in Würselens südtosca-

nischen Partnerstadt Cam-

pagnatico lebt, berichtet für 

uns aus seiner jetzigen Hei-

mat: 

Anderes Land, aber die glei-

chen Probleme. Wie in deut-

schen Innenstädten ist auch 

in Grosseto eine Verödung 

der Innenstadt zu beobachten. 

Deswegen soll eine neue 

Initiative gegründet werden. 

Ein ständiger runder Tisch 

für die Wiederbelebung des 

historischen Zentrums. Das 

ist der Vorschlag von ver-

schiedenen Fraktionen.  

Das historische Zentrum liegt 

im Sterben. Die Daten der 

Handelskammer-Studie sind 

unbarmherzig und zeigen, 

dass sich die Zahl der Ge-

schäfte in den letzten zehn 

Jahren praktisch halbiert hat 

und mehr als hundertfünfzig 

Tätigkeiten aufgegeben wur-

den, und, was am beunruhi-

gendsten ist, dass der negati-

ve Trend unaufhaltsam ist.  

Das Vorhandensein von zwei 

Einkaufszentren ist zweifellos 

ein Grund. Mit anderen Wor-

ten, der Schaden ist bereits 

angerichtet. Vielleicht wäre 

es     besser,    ihn    nicht    zu 

Das verspricht Spaß pur 

Angebot wird erneut aufgelegt 

durch die laufende Bausitua-

tion haben viele Würselener 

Sportler/innen die Laufbahn 

genutzt, so dass sich derzeit 

abzeichnet, dass dieses Ange-

bot auch im kommenden 

Winter wieder geschaffen 

wird. Hierüber wird in der 

zweiten Jahreshälfte rechtzei-

tig informieren. 
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gliedern des Organisations-

teams des Forums für Men-

schen mit Behinderung. Bei 

De Zonnebloem dreht es sich 

um Akteure, die behinderten 

Menschen helfen und ihnen 

Hausbesuche, Ausflüge und 

Ferienfreizeiten anbieten. 

Das Forum für Menschen mit 

Behinderung besteht aus 

Ehrenamtlichen, die sich für 

die Belange Behinderter und 

für Barrierefreiheit einsetzen 

– auch in den Ausschüssen 

des Stadtrats in Herzogen-

rath.  

Zum Ablauf am 19. August: 

Gegen 9.30 Uhr sind die 

Organisatoren bereit für die 

Registrierung der im Vorfeld 

angemeldeten Teilnehmer. 

Gegen 10 Uhr startet nach 

einer kurzen Ansprache eine 

etwa zweistündige Wande-

rung mit Aktiv-, Standard- 

und Elektrorollstühlen sowie 

einigen Fußgängern in der 

schönen grünen Herzogen-

rather Umgebung des Sees im 

Naherholungsgebiet. Nach 

einer kurzen Pause mit Ge-

tränken treten alle Teilneh-

mer den Rückweg zur Aula 

des Schulzentrums an, wo es 

ein gemeinsames Mittagessen 

und ein Unterhaltungspro-

gramm geben wird: Akkorde-

onspieler Stefan Miehling 

lädt zum Schunkeln und Mit-

singen ein. Später heizt die 

Band „Die Rasselbande“ ein. 

Bei Kaffee und Kuchen steht 

das persönliche Gespräch in 

deutsch und niederländisch 

im Vordergrund. Und für 

Spannung sorgt eine reich 

bestückte Tombola zum Ab-

schluss.  

„Wir hoffen auch in diesem 

Jahr wieder auf tatkräftige 

Unterstützung des Deutschen 

Roten Kreuzes, ehrenamtli-

cher Schiebehelfer und 

Sponsoren wie z.B. BB Medi-

ca,   die   zwei  Servicewagen, 

Herzogenrath – (ws) – In 

diesem Jahr findet der bereits 

27. Eurode-Rollstuhlwander-

tag am 19. August statt. Das 

Forum für Menschen mit 

Behinderung, vertreten durch 

ihre Sprecherinnen Sabine 

Früke und Elke Hofmann, 

hoffen wieder auf die ge-

wohnt gute Resonanz: Denn 

auch das Programm rund um 

den Rollstuhlwandertag hat 

einiges zu bieten.  

Zurück geht die beliebte 

Aktion auf die Niederländerin 

Lilian Bos und den Herzo-

genrather Rainer Kratz – 

beide mit Rollstuhl-Handicap 

–, die den Ausflug für Men-

schen mit Mobiltätsein-

schränkungen mit einer 

Handvoll Gleichgesinnter 

initiierten. Einst ging es da-

rum, für sich und andere 

Rollstuhlfahrer im nahen 

Wurm- und Broichbachtal 

geeignete barrierefreie Stre-

cken ausfindig zu machen. 

Regelmäßige großangelegte 

binationale Ausflüge sind 

daraus geworden.  

Am 19. August ist es für die-

ses Jahr wieder so weit: Der 

27. Eurode-Rollstuhlwander-

tag startet vor der Aula des 

Schulzentrums Bardenberger 

Straße 72. Ausgearbeitet 

wurde dieses inklusive Fest 

von der Organisation De 

Zonnebloem in Kerkrade 

/Landgraaf    und    den   Mit- 

Ersatzrollstühle und nötigste 

Reparaturen anbieten und 

damit entscheidend die Si-

cherheit der Veranstaltung 

erhöhen“, sagt Sabine Früke. 

Der Kostenbeitrag beträgt 9 

Euro je Teilnehmenden. Im 

Laufe der Veranstaltung 

können Lose für die Tombola 

erworben werden. Anmel-

dungen sind ab sofort mög-

lich beim Forum für Men-

schen mit Behinderung, Sabi-

ne Früke, 02407/563470. 

VHS: Bücher-Upcycling 

Internationaler Rollstuhl-Wandertag findet am 19. August statt 

Nordkreis – (da) – Die 

Volkshochschulen des Nord-

kreises bieten auch in den 

nächsten Wochen und Mona-

ten wieder zahlreiche ganz 

interessante Kurse an. Mehr 

dazu sowie wo und wie 

frau/man sich anmelden kann 

gibt es bei der VHS Nordkreis 

Aachen, Übacher Weg 36, 

52477 Alsdorf, Telefon 

02404/9063-0 oder per Mail 

an „info@vhs-nordreis-

aachen.de“ und auf der In-

ternet-Seite „www.vhs-

nordkeis-aachen.de“.  

Hier nun ein weiterer Tipp: 

Einen Nachmittag der ganz 

besonderen Art bietet die 

VHS in Kooperation mit der 

Würselener Stadtbücherei 

unter der Kursnummer 41115 

an: Bücher-Upcycling. Die-

ser Kurs wird von Olivia 

Radermacher am Samstag,  6.  

Mai, von 14 bis 16.30 Uhr im 

Kulturzentrum Altes Rathaus 

Würselen (Foto unten), Kai-

serstraße 36, in der Stadtbü-

cherei durchgeführt und 

kostet 13 Euro „pro Nase“. 

 

Die VHS schreibt uns als 

Kurzinfo dazu: Der Begriff 

„Upcycling“ steht für die 

Möglichkeit aus vorhande-

nen, nicht mehr genutzten 

Ressourcen etwas Neues zu 

schaffen. Unglaublich, was 

aus alten Büchern noch alles 

entstehen kann! Ganz nach 

dem Motto „aus Alt mach 

Neu“ werden Sie in diesem 

Workshop den alten Büchern 

neues Leben einhauchen. Die 

Bücher werden zur Verfü-

gung gestellt. Vorkenntnisse 

sind nicht nötig. Bitte mit-

bringen: Schere, Geodreieck, 

Bleistift. 
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Jahre alt aber noch richtig fit 

ist. Der kleine Kerl ist jedoch 

kein „Kuschelhund“, mag 

keine kleinen Kinder, liebt 

Spaziergänge, braucht seinen 

Freiraum, ist unsicher, wenn 

ihm was nicht passt versucht 

er auch schon mal zu 

schnappen, braucht also 

erfahrene Hände, die ihn in 

einen ruhigeren Lebensabend 

mit starker Hand führen. Vom 

Tierheim heißt es zu ihm: 

Unser kleiner Chuli musste 

leider bei uns abgegeben 

werden und sucht nun drin-

gend ein neues Zuhause, in 

dem er seinen Lebensabend 

verbringen darf! Vermutlich 

wird es nicht einfach werden, 

ein neues Zuhause für unse-

ren Neuzugang „Chuli“ zu 

finden, denn er ist leider 

aktuell nicht unbedingt der 

umgänglichste Hund bei uns 

im Tierheim. Vermutlich hat 

er in seinem bisherigen Leben 

alles nach seinen Bedingun-

gen machen dürfen und ist 

mit seiner besonderen Art 

immer durchgekommen. Re-

geln und Erziehung scheinen 

für ihn großteils Fremdwör-

ter zu sein, braucht also wirk-

lich sehr hundeerfahrene 

Hände. 

Bardenberg – (da) – Der 

kulturelle Mittelpunkt des 

Westzipfels ist ganz bestimmt 

auch in diesem Sommer und 

Herbst eindeutig erneut auf 

der Freilichtbühne der Burg 

Wilhelmstein. Das gesamte 

Programm und wo oder wie 

es die Tickets gibt steht im 

Internet auf der Seite 

„www.burg-

wilhelmstein.com“.  

Hier schon einmal ein Tipp: 

Am Mittwoch, 5. Juli, kom-

men um 20 Uhr Bill Evans & 

Spykillers – ft. Wolfgang 

Haffner, Simon Oslender & 

Claus Fischer – auf der Frei-

lichtbühne der Burg Wilhelm-

stein vorbei und präsentieren 

Funk, Soul & Jazz vom Feins-

ten. Karten gib es im Vorver-

kauf für 29.50 € das Stück. 

Vom Veranstalter haben wir 

folgende Info dazu bekom-

men: 

Bill Evans ist ein Weltklasse-

Saxophonist und Produzent, 

der in den 1980er Jahren sein 

Debüt in der internationalen 

Musikszene gab, ursprünglich 

mit Miles Davis (im Alter von 

21 Jahren und nahm 6 Plat-

ten mit Davis auf), was dazu 

führte, dass er mit Größen 

wie spielte John McLaughlin, 

Herbie Hancock, Mick Jag-

ger   und   Willie  Nelson,  um 

Städteregion – (da) - Das 

Tierheim der StädteRegion in 

Aachen ist seit vielen Jahren 

sehr aktiv in vielen Bereichen 

rund um den Tierschutz. Im 

Feldchen 26 kümmert man/ 

frau sich aufopferungsvoll um 

eine Vielzahl verwaister Tie-

re, für die die Aktiven ein 

neues, schönes Zuhause su-

chen. Wer sich und einem der 

Notfälle etwas Gutes tun 

möchte, oder vielleicht aus 

Zeitgründen nicht selbst aktiv 

werden kann und den Verein 

mit einer Spende unterstützen 

oder zu einem ehrenamtli-

chen „Gassigänger/in“ wer-

den möchte, das Tierheim ist 

telefonisch unter 0241/ 

9204250 oder per E-Mail 

unter „info@tierheim-

aachen.de“ zu erreichen. 

Sehr viele Vorab-Info´s zum 

Tierheim und den Tieren gibt 

es im Netz unter „www. tier-

heim-aachen.de“. Hier finden 

sich auch die aktuellen Öff-

nungszeiten so wie die z.Zt. 

geltenden Regeln für persön-

liche Besuche. 

Ein Notfall, für den das Tier-

heim Aachen ganz dringend 

ein neues Zuhause sucht ist 

Chuli, ein kleiner Chihuahua-

Mix,  der  zwar  schon  gut 10 

nur einige zu nennen. Mit 24 

Soloalben, Grammy-

Nominierungen und unzähli-

gen Kollaborationen und 

Tourneen hat Evans als weg-

weisender Bandleader wei-

terhin eine schillernde Viel-

falt abenteuerlicher musikali-

scher Umgebungen er-kundet 

und beständig Fans auf der 

ganzen Welt gewonnen. 

Jüngste Highlights sind 

Tourneen und/oder Auftritte 

mit seiner eigenen Bill Evans 

Band sowie Warren Haynes, 

Robben Ford (Soulgrass 

meets Blues), Phil Lesh & 

Friends, The Stern/Evans 

Band, Medeski Martin & 

Wood und unzählige Sit-Ins 

mit Die Allman Brothers 

Band, Umphrey’s Mcgee, 

Moe, Blues Traveler, Galac-

tic und mehr. The Spy Killers 

feat. Wolfgang Haffner – Die 

gefährlichste Band der Welt. 

The Spy Killers feat. Wolf-

gang Haffner sind ihre eigene 

Musikmarke. Wo Soul auf 

Jazz und Miles auf Elvis trifft.  

Bill Evens & Co. auf der Burg 

Broichweiden – (da) – Als 

Juliane Ihlenfeld im Septem-

ber des vorigen Jahres ihre 

letzten Arbeitstage vor dem 

wohlverdienten Ruhestand 

absolvierte gab es keine Ge-

legenheit für eine schmucke 

und dem Anlass entsprechend 

würdige Feier. Das sieht 

inzwischen glücklicher Weise 

anders aus und so soll der 

langjährigen Mitarbeiterin 

und Leiterin der Caritas 

Lebenswelten Wohnverbun-

des Nord-West jetzt auch 

ganz offizielle für all ihr viele 

Jahre währendes Engage-

ment gedankt werden. 

In Zusammenarbeit mit dem 

Weidener Jungenspiel und 

der Caritas Lebenswelten 

haben die Verantwortlichen 

daher für Sonntag, 23. April, 

etwas ganz Besonderes aus-

gearbeitet.  

 

Im großen Festzelt des Jun-

genspiels auf dem Dommers-

winkel in Broichweiden wird 

ab 11 Uhr ein schwungvoller 

Empfang zu Ehren und zur 

offiziellen Verabschiedung 

von Juliane Ihlenfeld stattfin-

den, zu dem natürlich alle 

Interessierten ganz herzlich 

eingeladen sind. 

Notfall für erfahrene Hände Juliane Ihlenfeld wird verabschiedet 
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draußen der der Regen tob-

te.“ So wurde in der Pause 

neben Käse und Schokola-

denkuchen auch Muffins und 

Getränke für den guten 

Zweck verkauft. 

„Meine Schülerinnen und 

Schüler waren sehr aufgeregt 

und haben das toll gemacht“, 

sagt Feldstein. „Alle waren 

sehr festlich angezogen und 

haben dem Konzert somit 

auch Bedeutung verliehen – 

ein absolut gelungenes 

Event.“ Auch in der kom-

menden Woche erhielt Feld-

stein noch einige Nachrichten 

über das gelungene Konzert. 

„Das ist ja nicht nur Aner-

kennung für meine Arbeit, 

sondern vor allem für die der 

Kinder.“ Und schon in der 

nächsten Klavierstunde ha-

ben die kleinen Stars über ein 

weiteres Konzert gesprochen 

und überlegt, was sie als 

nächstes vorführen können. 

Für „Wir in Würselen“ kam 

eine Spende von 638 € zu-

stande. Alla Feldstein sowie 

allen kleinen Künstler/innen 

und deren Familien bedanken 

sich bei den Gästen für die 

großzügigen Spenden und 

freuen sich auf das nächste 

Benefizkonzert. 

 

Würselen – (psw) - Der 

Kreisverkehr an Sankt Sebas-

tian wurde jetzt im Rahmen 

des Förderprogramms „Bun-

tes Band“ erneuert. Durchge-

führt wurden die Arbeiten 

vom Baubetriebshof der Stadt 

Würselen.  

Bei der Neugestaltung des 

Kreisverkehrs im Herzen von 

Würselen verfolgen die Ex-

perten vom Baubetriebshof 

einen nachhaltigen Ansatz. 

Daher ging es nicht um eine 

saisonale Neubepflanzung, 

bei der nach der Saison die 

Pflanzen absterben, sondern 

um Langlebigkeit und auch 

darum, Lebensraum und 

Nahrungsquellen für Insekten 

und die Kleinstlebewesen zu 

schaffen. 

„Gestaltet wurde der Kreis-

verkehr nach den Vorberei-

tungen mit einem Staudenbeet 

mit klimaangepasster insek-

tenfreundlichen Bepflan-

zung“, sagt Gabriele Groten 

vom Baubetriebshof. „Dazu 

haben wir vorwiegend Blüh-

stauden und Gräser genutzt, 

die auch mit längeren Tro-

ckenphasen gut zurechtkom-

men und dennoch Nahrungs-

quellen für Insekten und 

Vögel bieten.“ Dazu zählen 

beispielsweise die seidige 

Königskerze, Purpursonnen-

hut, Federgras, Katzenminze, 

Kartäuser-Nelke. 

Momentan erscheint die Be-

pflanzung des Kreisverkehrs 

noch recht spärlich. Das liegt 

daran, dass bei den meisten 

Stauden    die    oberirdischen 

Würselen – (psw) - Das Kla-

vierkonzert der Kinder der 

Musikschule Würselen war 

ein voller Erfolg. Neben to-

sendem Applaus für die klei-

nen Stars auf der Bühne gab 

es frisches Gepäck und eine 

tolle Atmosphäre, sodass 

auch einiges an Spenden für 

„Wir in Würselen“ zusam-

mengekommen ist. 

 „Es war ein toller Tag für 

die Kinder, die ihr Können 

gezeigt haben, aber auch für 

alle Besucher“, sagt die Kla-

vierlehrerin Alla Feldstein, 

die das Event mitorganisiert 

hat. „Auch viele Familien, 

die ich gar nicht kannte, sind 

gekommen.“ Das lag womög-

lich auch am regnerischen 

Wetter, das Familien nicht 

nach draußen zog. „Einige 

Familien berichteten mir, 

dass sie von unserem Konzert 

aus der Zeitung erfahren 

hatten und kurzerhand vor-

beigekommen waren.“ 

Insgesamt spielten die Schü-

lerinnen und Schüler mit 

einer Pause etwa drei Stun-

den. „Das hat gut gepasst, 

weil es total gemütlich in 

unseren Räumen war“, sagt 

Feldstein. „Wir hatten Ku-

chen   und   Kerzen,  während 

Pflanzenteile im Winter ab-

sterben. „In den nächsten 

Wochen und mit steigenden 

Temperaturen wird das 

Wachstum jedoch schnell 

voranschreiten und eine Blü-

tenpracht wird entstehen“, so 

Groten. „Staudenpflanzungen 

werden langfristig angelegt 

und sind gerade nach der 

Pflanzung eher unschein-

bar.“ Sie seien aber viel 

nachhaltiger als saisonale 

Bepflanzungen, die am Ende 

des Sommers in den Müll 

wandern.“ Die Stauden wer-

den im Laufe der Jahre die 

gesamte Fläche bedecken, so 

dass der Splitt, der hier als 

mineralischer Mulch aufge-

bracht wurde, kaum noch 

sichtbar sein wird.  

Die Fläche zwischen den 

Findlingen in der Mitte des 

Kreisverkehrs wurde mit 

einem Kies-Erde-Sand-

Gemisch aufbereitet und mit 

Sand als Mulch abgedeckt. 

„Um den dort gepflanzten 

Palmlilien den optimalen 

Standort zu bieten“, sagt 

Groten. „Zum anderen, um 

dort Nistmöglichkeiten für 

Erd- und Sandbienen zu bie-

ten, die zu den wichtigsten 

Bestäubern der Pflanzen 

zählen. Im Verlauf des Jahres 

wird die Bepflanzung mit 

weiteren Stauden und Blu-

menzwiebeln für eine üppige 

frühe Blüte im nächsten Jahr 

ergänzt. 

Bevor es an die Pflanzung 

ging, gab es auch einiges an 

Vorarbeit zu leisten. 

Wunderbare Musik geboten Kreisverkehr verschönert 

 

 

 



 
 

 

                                                                             

                                                                              

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

DIE Zeitung 15. April 2023 

Seite 15 

war eines der Hauptanliegen. 

So forderten sie von den 

Vertretern der CDU, FDP, 

Grünen sowie SPD und UBL 

unter anderem bessere Rad-

wege und Tempolimits auf 

den Straßen. Außerdem 

wünschten sich die jungen 

Bürgerinnen und Bürger 

mehr Grillplätze und Grün-

flächen, den Ausbau von 

Skateranlagen und Spielgerä-

ten für Ältere auf Spielplätzen 

sowie ein saubereres Herzo-

genrath. 

„Jugend trifft Politik“ ist eine 

der Maßnahmen der eigen-

ständigen und einmischenden 

Jugendpolitik, die Kinder und 

Jugendliche zusammen mit 

der Abteilung „Offenen Kin-

der- und Jugendar-

beit/Soziale Arbeit an Schu-

len“ der Stadtverwaltung 

Herzogenrath realisiert ha-

ben. Regelmäßige Ge-

sprächsrunden mit Bürger-

meister Dr. Benjamin Fada-

vian gehören ebenfalls zu den 

jugendpolitischen Aktionen in 

Herzogenrath. 

Merkstein / Herzogenrath – 

(psh) - Um über die Maß-

nahmen zur Erweiterung und 

Sanierung der Gemein-

schaftsgrundschule Alt-

Merkstein zu berichten, lädt 

die Stadt Herzogenrath für 

Mittwoch, 19. April, um 17.30 

Uhr alle interessierten Bür-

gerinnen und Bürger ins 

Rathaus (Raum 108, Rat-

hausplatz 1 in 52134 Herzo-

genrath)   zu  einem  Informa- 

Herzogenrath – (psh) - Junge 

Bürgerinnen und Bürger 

möchten mehr an der Politik 

vor Ort beteiligt werden. Das 

ist das klare Ergebnis des 

ersten Treffens von Kindern 

und Jugendlichen mit Frakti-

onsvertretern des Herzogen-

rather Stadtrats. Stattgefun-

den hat dies im Rahmen der 

Aktion „Jugend trifft Politik“. 

Weitere Austauschgespräche 

sollen folgen. 

Das Treffen machte deutlich: 

Besonders der Wunsch nach 

sauberen, sicheren und gut 

erreichbaren Jugendplätzen 

im öffentlichen Raum war bei 

den Kindern und Jugendli-

chen groß. Um diesen nun 

Realität werden zu lassen, 

beabsichtigt ein Teil der 

Jugendlichen, einen entspre-

chenden politischen Antrag 

zum Ausbau von Jugendtreff-

punkten an den städtischen 

Jugendhilfeausschuss zu 

stellen. 

Auch eine Verkehrspolitik, 

die mehr auf Kinder und 

Jugendliche zugeschnitten ist, 

tionsabend ein. An diesem 

Abend wird das beauftragte 

Büro „pbs architekten“ aus 

Aachen die Planung mittels 

einer laufenden Präsentation 

und weiteren Entwurfsunter-

lagen darlegen.  

Zusätzlich stehen den anwe-

senden Bürgerinnen und 

Bürgern auch die Verwaltung 

sowie die Schulleitung für 

weitere Fragen zur Verfü-

gung. 

mit häufigen Niederschlägen. 

Die Eisheiligen sehen eher 

nass als kalt aus.  

Hier noch ein kleiner Klima-

check für unsere Frühlings-

monate März, April und Mai: 

Meteorologisch beginnt der 

Frühling immer am 1. März, 

kalendarisch findet der 

Wechsel    gut   drei   Wochen 

später statt. Grund ist die 

Statistik und die Vergleich-

barkeit von Jahreszeiten. 

Ziemlich unterkühlt verliefen 

in den letzten Jahren vor 

allem der Frühling 2021, 

2013, 2010 oder 2006. An-

sonsten war es meistens 

überdurchschnittlich warm 

und vielfach sehr sonnig und 

zu trocken. Normal wären in 

Deutschland in den drei 

Frühlingsmonaten insgesamt 

um die 190 Liter Regen pro 

Quadratmeter, ein Tempera-

turmittel von 8,5 Grad sowie 

530 Sonnenstunden. Unter 

anderem die Frühjahre 2020, 

2022 oder 2018 waren teil-

weise dramatisch dürr. Hier-

bei brachte der Frühling 

2020 eine sehr krasse Kons-

tellation mit nur rund 50 

Prozent des normalen Nie-

derschlags. 

Jugend trifft Politik 

Termin zur Grundschul-Sanierung 

Der Frühling kann sich nur kurz im Westzipfel durchsetzen 

Aprilwoche stürzt das Wetter 

ab und bringt wieder weniger 

als normale Frühlingswerte. 

Am Ende des ersten Maidrit-

tels gehen die Werte wieder 

nach oben, aber mehr als 20 

Grad sind nicht mehr drin. 

Dazu zeigt sich der Mai bis 

zu Beginn des letzten Drittels 

insgesamt   sehr   wechselhaft 

Westdeutschland – (Oliver 

Hantke) - Diese jetzige wech-

selhafte Wetterwoche müssen 

wir noch überstehen. Dann 

belohnt uns der April mit 

einem stabilen Sonnen-Hoch, 

dass uns sogar in Richtung 

Sommerwerte bringt. Dafür 

sind die Aussichten für den 

Wonnemonat Mai derzeit 

unterirdisch.  

Nach der kleinen Durststre-

cke in der Woche nach Os-

tern mit viel Regen und recht 

kühlen Temperaturen, kommt 

der Rheinländer dann so 

langsam ins Schwitzen. Zwar 

sind es nicht mehr die 30 

Grad aus den letzten Progno-

sen, aber die 25 Grad sollten 

hier erreicht werden. Doch 

die trockene Phase und die 

erste sommerliche Episode 

kann sich auch hier nicht 

halten.  Am  Ende  der letzten 
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23.04.2023: 

Linden Apotheke, Lindener 

Str. 184-188, 52146 Würse-

len-Linden-Neusen (Foto 

unten) 

24.04.2023: 

MAXMO Apotheke Würselen, 

Mauerfeldchen 27, 52146 

Würselen-Mitte 

25.04.2023: 

farma-plus Apotheke, Dorfstr. 

2, 52146 Würselen-

Bardenberg 

26.04.2023: 

Apotheke am Recker Park, 

Krefelder Str. 4-16, 52146 

Würselen-Mitte 

27.04.2023: 

Markt-Apotheke, Markt 22-

26, 52134 Herzogenrath-

Kohlscheid 

Apotheke im Hirsch-Center, 

Elsassstr. 139, 52068 

Aachen-Mitte 

28.04.2023: 

Apotheke am Neuen Rathaus, 

Morlaixplatz 25, 52146 Wür-

selen-Mitte 

29.04.2023: 

Laurweg-Apotheke, Weststr. 

126, 52134 Herzogenrath-

Kohlscheid 

St. Georg-Apotheke, Peterstr. 

20-24, 52062 Aachen-Mitte 

30.04.2023: 

Marien-Apotheke, Kaiserstr. 

35, 52146 Würselen-Mitte 

 

Die nächste DIE Zei-

tung erscheint am 01. 

Mai 2023, Anzeigen- 

und Redaktionsschluss 

ist am 25. April 2023. 

Apotheken-Notdienste für Würselen 
(jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag) 

halbieren und in Streifen 

schneiden, in der Butter bzw. 

dem Öl glasig dünsten (sie 

sollen keine Farbe anneh-

men), mit Mehl bestäuben 

und mit dem Weißwein oder 

einem herzhaften Bier ablö-

schen. Die Brühe dazugeben 

und mit Majoran, Salz und 

Pfeffer würzen. Alles zusam-

men auf kleiner Flamme rund 

20 Minuten köcheln lassen. 

Währenddessen das Brot 

passend zu den Suppentassen 

zurechtschneiden und in einer 

Pfanne mit Butter oder Öl 

von beiden Seiten anrösten. 

Die Suppe in die Serviertas-

sen füllen, das geröstete Brot 

darauflegen und mit dem 

geraspelten Käse betreuen. 

Dieses dann im Backofen 

oder im Grill ca. 5 Minuten 

überbacken. 

15.04.2023: 

Kaiser Apotheke, Kaiserstr. 

63, 52146 Würselen-Mitte 

16.04.2023: 

Burg-Apotheke, Dorfstr. 18, 

52146 Würselen-Bardenberg 

17.04.2023: 

Engel-Apotheke, Kaiserstr. 

127, 52146 Würselen-Mitte 

18.04.2023: 

Aquis Apotheke, Theaterstr. 

33, 52062 Aachen-Mitte 

Apotheke am Denkmalplatz, 

Denkmalplatz 41, 52477 

Alsdorf-Mitte 

19.04.2023: 

Severin-Apotheke, Von-

Coels-Str. 57, 52080 Aachen-

Eilendorf 

St. Pauls-Apotheke, Jakobstr. 

9, 52064 Aachen-Mitte 

20.04.2023: 

Laurweg-Apotheke OHG, 

Weststr. 126, 52134 Herzo-

genrath-Kohlscheid 

Rats-Apotheke, Rathausplatz 

7, 52072 Aachen-Richterich 

21.04.2023: 

Elisenbrunnen-Apotheke, 

Kapuzinergraben 1, 52062 

Aachen-Mitte 

easyApotheke, Langwahn 54, 

52249 Eschweiler-Mitte 

22.04.2023: 

Barbarossa - Apotheke, 

Hauptstr. 40, 52146 Würse- 

len-Broichweiden 

So steht es täglich in einer finnischen Zeitung und ist auch an 

dieser Stelle so gemeint: Wenn Sie einen Druckfehler finden, 

bedenken Sie, er ist beabsichtigt! Unsere Zeitung bietet für jeden 

etwas, auch für die Leute, die nach Fehlern suchen. 

Deutschland – (da) – Eine 

herzhafte Sache haben wir 

diesmal für unsere Leser-

schaft herausgesucht, die 

einfach und schnell herzustel-

len ist, dabei aber sowohl aus 

Vor-, Zwischen- oder sogar 

Hauptspeise bestens geeignet 

ist sowie den Geschmack von 

großen und kleinen Es-

ser/innen treffen sollte: 

Überbackene Zwiebelsuppe. 

Diese kann frau/man sowohl 

in der Wein- als auch in der 

Biervariante zubereiten, halt 

je nach Geschmack. 

Aus Zutaten werden für ca. 4 

Portionen benötigt: 20 g 

Butter oder Margarine (al-

ternativ geht auch ca. 40 g 

Oliven- oder Rapsöl), 0,5 l 

Gemüse- oder Fleischbrühe, 

4 große Zwiebeln, gut 100 g 

geraspelter Käse (z.B. herz-

hafter Bergkäse oder Eda-

mer), ein Glas Weißwein oder 

Bier, 4 Scheiben Toast- oder 

Weißbrot, 1 EL Mehl, Majo-

ran, Pfeffer, Salz. 

Und so wird es gemacht: Den 

Backofen auf 70 Grad vorhei-

zen.   Die   Zwiebeln  schälen,  
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